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Die französischen Konirollvorschläge
Vor ernsten Entscheidungen in Genf
TU Genf, 16. Sept . Die französischen Vorschläge für die

Wetterführung der NäumnugSverhandlungen , die in der
Donncrstagssihnng der k> Mächte zur Erörterung gelaugt
sind und am Sonntag von neuem zur Sprache gelangen wer¬
den, können folgendermaßen znsammengefaßt werden:

Die Verhandlungen über die Regelung der Nepara-
tionsfrage  und über die Nänmnng des NHein¬
ilandes  sollen gleichzeitig in Gang gesetzt werden und
parallel laufen.  Falls die Sachvcrständigeir-ierhanL-
lnngen über die Festsetzung der Endsumme der deutschen
Reparationen zu einem positiven Ergebnis gelangen sollten
«nd hierdurch die Modifizierung eines Teils - er deutschen
Reparationsschuld für Frankreich möglich wäre, so würbe ein
Zeitpunkt für die Nheinlandränmung end¬
gültig festgesetzt  werden . Diese würde jedoch kaum
vor Ablauf des Jahres erfolgen. Nach Abschluß dieser Ver¬
handlungen soll sodann eine Ver gleich  s - (Kontroll-)
kommission  eingesetzt werden, die au? Grund eines Zu-
satzartikcls des LoearnopaktcS gesessen werden soll. Die
Kommission soll nach den französiŝ r Vorschlägen nur ad
hoc für einzelne Fälle znsammengcsstztwerden. Der Kom¬
mission sollen Vertreter von England , Frankreich, Belgien,
Italien «nd Deutschland angehörcn. Eine Natittziernng
dieses Abkommens dnrck die Parlamente würde evtl, nicht
notwendig sein, da cS sich nur um einen Ansatz zum Lo¬
carnopakt handelt-

In dieser Richtung verlaufen gegenwärtig die französi¬
schen Vorschläge. Es kann darauf hingewiesen werden, daß
die Vorschläge über die Einsetznng der Kontrollkommission
praktisch einer internationalen Kontrolle des Nheinlandes
glcichkommen. Der Vorschlag, der Kontrollkommission die
Befugnisse zur Kontrolle des Gebietes ans beiden Seiten
der deutsch-französischen Grenze zu gewähren, ist praktisch
ohne Bedeutung, da nach der gegenwärtigen Lage der Dinge
eine Kontrolle auf französischer Seite niemals in Frage kom¬
men würde. Es handelt sich somit um eine verschleierte
Wiederaufnahme der - alten französischen Forderung auf
Einführung einer internationalen ständi¬
gen Kontrolle des Nheinlandes,  die bisher von
der deutschen Negierung und der deutschen Oefsentlichkeit
kategorisch abgelehnt worden ist.

In sämtlichen Genfer Delegationskreisen bilden der
gegenwärtige Stand der deutsch-französischen Nännmngsver-
handlnngen und vor allein die neu aufgetauchtcn französischen
Forderungen auf Schaffung einer sogenannten Vergleichs-
kommission im Rheinland den Gegenstand von Erörte ^ ingen
und stehen ausschließlich im Vordergrund des allgemeinen
Interesses . Es besteht gerade in neutralen Kreisen allge¬
mein der Eindruck, daß für die deutsche Negierung keinerlei
Anlaß vorliegt, den französischen Vorschlag, der praktisch all.
gemein als die Schaffung einer internationalen Kontroll¬
kommission angesehen wird, anznnchmen. Man steht es viel¬
mehr für gegeben an, daß die deutsche Regierung nach wie
vor ihren bisher uneingeschränkt eingenommenen Stand¬
punkt in der Kontrollfrage ausrechterhält nnd die Verhand¬
lungen weiterführt , sei cs in Genf, sei es später auf diplo¬
matischem Wege. Man würde es allgemein für völlig un¬
verständlich und unbegründet halten, wenn die deutsche Re¬
gierung plötzlich ihren bisherigen Standpunkt aufgeben und
nachgcbcn würde, zumal von irgendwelchen Rückwirkungen
oder schädlichen Folgen einer derartigen Haltung keine Rede
sein kann. Es verstärkt sich hier der Eindruck, daß der fran¬
zösische Vorschlag zur Schaffung der Vergleichskommission
jeder Grundlage entbehrt, da bereits zwischen Deutschland
nnd Frankreich nnd Deutschland und Belgien auf Grund der
bestehenden Schiedsgerichtsvertrüge Vergleichskommtssionen
geschaffen sind. Es liege zunächst für das deutsche Interest«
keinerlei zwingende Notwendigkeit dazu vor, ein« Entschlie¬
ßung in dieser grnnüsätzlichen Frage sofort zu treffen und
eine Vertagung der Entscheidung und Wetterführung - er
Verhandlungen dürste unter Len gegenwärtigen Umständen
als das Gegebene anzusehen sein.

Ernste Befürchtungen in Berlin.
Die Berliner Blätter nehmen fast ausnahmslos zu den

bclannt gewordenen neuen Kontrollforberungen Frankreichs
Stellung . Allgemein wird die Befürchtung unterstrichen,
daß Frankreich jetzt wieder die berühmten Elements stables
zur Kontrolle d:S Nheinlandes wieder aufleben lasten und
sogar noch in den hiersü^ aufzuLancndcn Locarnopakt über
die Zeit von 1936 hinaus verewigen möchte. Der Ernst der
Situation , der auch in' der Einberufung des Niichskavlnetts
für heute Vormittag znm Ausdruck kommt, wird mehrfach
unterstrichen.

Die Reparationsansprüche Italiens
Italienische

Forderungen zur Räumungsfrage
TU Genf, 16. Sept . Uber den italienischen Standpunkt

ln den gegenwärtigen Ränmungsverhandlungen wird der
Telnnion von italienischer Seite folgende Mitteilung ge¬
macht: Italien sei an den Näumungsverhandlungen unmit¬
telbar interessiert, da es an dem Versailler Vertrag , dem
Locarnopakt und dem Rheinlandstatiit , und außerdem mit
1Ü Prozent an den deutschen Reparationszahlungen beteiligt
ist. Obwohl Italien keine Truppen im besetzten Gebiet un¬
terhalte , gehöre es zu den vier Besatzungsmächten. Wenn
die Frage der Rheinlaudräumung ohne Zusammenhang mit
anderen Fragen nur vom politischen Gesichtspunkt ans ge¬
regelt werden sollte, so würde Italien lediglich den Stand¬
punkt vertreten , zu prüfen, ob Deutschland berechtigt sei,
eine vorzeitige bedingungslose Räumung des Rheinlandes
zu fordern , d. h. lediglich die Feststellung, ob Deutschland sei¬
nen Verpflichtungen ans dem Versailler Vertrag nachge-
kommcn sei. Wenn aber die Frage der Rheinlaudräumung
mit der Rclcgnng der Reparativ nsfrage  in Zusam¬
menhang gebracht werden sollte, so verlange Italien , daß
im Falle einer Mobilisierung der deutschen Reparationszah¬
lungen Italien entsprechend seinem Gcsamtanteil an der
deutschen Rcparationsschnld auch an dieser Summe beteiligt
würde.

Es wirb ferner darauf hingewiesen, daß gegenwärtig in
Erwägung gezogen werde, für den Fall einer Mobilisie¬
rung der deutschen Repara tionSschnld  die Be¬
teiligung Italiens mit 10 Prozent von vornherein zu sichern.
Ebenso verlange Italien eine entsprechende Beteiligung an
den Vesatzungskosten, die Deutschland anch weiterhin bis znm
Jahre 19S6 den Besatznngsmächten zahlen soll. Grundsätz¬
lich verlange Italien bei sämtlichen künftigen Verhandlun¬

gen die entsprechende Mitberücksichtigung der italienischen
Interessen.

Belgische Milliardenforderung
TU. GerU, 15. September . In den beiden Zusammenkünf¬

ten der Mächte der Botschaftcrkonsereuz mit dem deutschen
Reichskanzler hat, wie von gutunterrichteter Seite verlautet,

.der belgische Vertreter darauf hingewiescu, daß eine Lösung
der NäumungSsrage ohpe gleichzeitigeRegelung der Frage
der Rückzahlung der von den deutschen Behörden in -er
Kriegszeit in Belgien ausgegebenen 7 Milliarden
Geldscheine  von der öffentlichen Meinung des Landes
nicht als annehmbar angesehen werden könnte.

Es handelt sich hier um die von der belgischen Regierung
in der letzten Zeit bereits mehrfach zur Erörterung gestell¬
ten Forderung . In den Besprechungen soll jedoch diese bel¬
gische Forderung nicht weiter zur Sprache gelangt sein, da
von anderer Seite daraus hingewiesen wurde, daß dies eine
Frage sei die ausschließlich Deutschland nnd Belgien beträfe
und mit der Näumnngs - und NeparationSfrage in keinem
Zusanimcnhang stehe. _

Das französische Kabinett
billigt Briands Haltung

Die neuen französischen Minister ernannt.
TU Paris , 16. Sept . Gestern vormittag trat am Som¬

mersitz des Staatspräsidenten das Kabinett zu einem wich¬
tigen Ministerrat zusammen. Zum Luftfahrtminister wurde
Laurent - Eynac  und zum Handels - und Postminister
Senator Cheron  ernannt . Der nächste Kabinettsrat wurde
auf .Donnerstag , den 20. September und der übernächste
Ministerrat auf Mittwoch, den 27. September festgesetzt.

Der über den Ministerrat in Rambouillet ausgegebene

Tages-Spiegel
Die deutsche Delegation in Genf steht vor ernsten Enischei,

düngen. Briand hat die Einsetzung einer iuiernationakei,
Kontrollkommission für das Rheinland vorgesck lagen; ein«
solche Ernrichinng mit unbegrenzter Dauer ist nnennehnn
bar.

*

In Berlin ist man über die französischen Vorschläge, deren
Inhalt durch Indiskretionen der französischen Delcgatioq
bekannt « nrde, stark beunruhigt . DaS Neichskabinett tritt
heute zu einer Sitzung über die Lage in (Kens znfan«ne»

Brian - berichtete im französischen Ministcrrat über die Gen»
scr Verhandlungen und kehrte gestern abend mit neue»
Instruktionen nach Gens znriick.

Der französische KriegSnzinister Painlcvc hat sich sehr b^ rie»
-igt über die Befestigungsarbeiten an der Ostgrenzc ans»
gesprochen. »

Die amerikanische« Staaten Nebraska «nd Portorico wnr»
den von einem schwere« Tornado -Unglück hcimgesucht, dem
über Sb Menschen znm Opfer gefallen sind.

amtliche Bericht besagt, - aß außer der Ernennung des Han¬
dels- und Luftfahrtministers Ler Außenminister eingehend
über die Arbeiten des Bülkerbundsrates  und
besonders über die Genfer Besprechungen der  S
Mächte  berichtet habe. Immerhin ist doch so viel bekannt
geworden, daß sich der Ministerrat einstimmig mit - er Hal¬
tung Briands und den von ihm für die kommenden Rhein-
landbesprechungen entworfenen Richtlinien einverstan¬
den  erklärt hat.

Painlevs über seine Besichtigungsreise
TU Paris , 16. Sept . Der von der Besichtigungsreisc an

der elsäsfischen Grenze nach Paris znrttckgekehrte Kriegs¬
minister Painleve  erklärte dem Vertreter des „Matin"
über den Charakter der Verteidigungsanlagen u. a. folgen¬
des: Der Hauptgedanke dieser Arbeit bestehe darin , sich dem
Gelände, der Vegetation und der strategischen Bedeutung
anzupassen. Alle möglichen Mittel eines zukünftigen Krie^
ges würden in Erwägnng gezogen. Die geplanten Arbei-.
ten seien so aufzufaffen, daß sie allen Gefahren begegnen^
sollten, die man sich vorstellen könne, namentlich was die!
Bcrwenönng von Gasen anlange . Painleve schloß mit sei¬
ner üblichen salbungsvollen Friedensmclodie , daß diese Ar¬
beiten unter keinen Umständen kriegssüchtige Instinkte ver¬
rieten . Sie gäben Frankreich nur in seiner Friedenspolitik
mehr Kraft.

Dem Journal gegenüber erklärte Painleve , die Rhein¬
landmanöver  hätten sich mit dem größten Schneid ab¬
gespielt. Das Zusammenwirken der französischen mit den
englischen Truppen habe erneut bewiesen, wie sehr die Sol¬
daten und Offiziere der beiden Nationen sich verständen. Die'
Rheinlandbevölkerung habe Sen Truppen den besten Emp¬
fang bereitet, das Saargebiet besonders. Aus dem Bericht
des Generals Guillanmat gehe hervor, daß die Aufnahme
überall die denkbar freundlichste gewesen sei.

Kabinettssitzung in Washington
TU. Renyork, 16. September . In Washington fand am

Freitag eine Kabinettssitzung unter dem Vorsitz CoolidgeS
statt, in der die europäische Lage besprochen wurde. Unter¬
richtete Kreise erklären zu Genfer Meldungen , daß weder
die jetzige noch die kommende amerikanische Regierung , ganz/
gleich, ob st« demokratisch oder republikanisch sei, ein« Er¬
örterung der Kriegsschuldenfrage  zulaffe«
werde.

Heute keine Ausfahrt desL. Z. 127?
Anssahrt des Luftschiffes „Graf Zeppelin " fraglich.

TU . Friedrichshofen, 16. September . <Gig. Drahtbertchtz)
In den ersten Morgenstunden bis 10 Uhr war eine Aus¬
fahrt des Luftschiffes wegen der ungünstigen Windverhält¬
nisse nicht möglich. Sollte sich noch in den Vormittagsstunden
-er Wind etwas legen, so könne Sie Wcrkstattfahrt immer
noch durchgeführt werden; andernfalls würde fie bis Montag
verschoben werden. — Am Sonntag wwdketnessaM ge¬
fahren.



Der Reichsjustizminister
über das deutsche Rechlsleben

Auf dem Deutschen Juristcntag in Salzburg  hielt
Neich^ ustizminister Koch - Weser einen Vortrag , in welchem
er u. a. auZührtc : Tie erste Aufgabe sei die, das deutsche
Rechtsleben zu vereinfachen und übersichtlicher zu gestalten.
Veraltete Gesetze müßten beseitigt werden . Aber auch eine
Sammlung des bestehenden Rechtes sei notwendig . In der
Organisation der Rechtspflege müsse rationalisiert werden.
Er — der Minister — trete für eine klar « und auch dem
Rechtsuchendcn verständlichere Organisation des Instanzen,
weges ein . Jnwieiveit das Eideswesen abgebaut werden
könne , müsse geprüft werden . Das wichtigste an der Rechts¬
pflege sei die Persönlichkeit des Richters . Die Wahrneh¬
mung des Richteramtes dürfe nur durch gereifte und er¬
probte Persönlichkeiten geschehen. Es müsse mehr der Qua¬
litätsbeamte in den Vordergrund treten . Auf die Ausbil¬
dung werde der größte Wert zu legen sein.

Es gebe kaum ein wichtigeres Staatsgeschäft als die
Pflege des Rechtes . Durch positive Maßnahmen könnte die
sogenannte „Krise des Rechts " eher überwunden werden als
durch negative Maßnahmen , wie z. B . die Aufhebung der Un¬
absetzbarkeit des Richters . Andererseits dürften die Richter
aber nicht überempfindlich gegen Kritik sein. Das Interesse
des Volkes am Recht gehe leider zurück. Es gelte deshalb,
das Recht mit Bolksgeist zu erfüllen . Auch im Zusammen¬
leben der Völker schwanke noch die Rechtsidee . Die brutale
Beendigung des Weltkrieges , der Bruch der dem deutschen
Volke gegebenen Versprechen habe auch im Zusammenleben
der Völker dem Rcchtsgedanken Einbuße zugefügt . I « grö-
ßcr ^rber die Gefahr , um so größer die Aufgaben derjenigen,
die auch in der neuen Zeit den Rcchtsgedanken pflegen sollen.

Das Hauptthema der diesmaligen Tagesordnung ist die
Frage des deutschen Einheitsstaates . Der Lösung dieser
Frage komme man am besten näher , wenn man sie so be¬
handele , daß sie der Rot deS deutschen Volkes gerecht werde.
Viel mehr als die Juristen der großen Länder litten die der
kleinen Länder darunter , daß ihnen ' für alle Zeit nur ein be¬

schränktes Arbeitsgebiet eröffnet sei. Ein Thema aus der
Tagesordnung wolle er noch herausgreifen , das der Kartelle
und Truste . Nachdem die Wirtschaft aus Gründen der Na¬
tionalisierung den Standpunkt der Wirtschaftsfreiheit habe
verlassen müssen, würde der Staat seine Pflicht vernachläs¬
sigen, wenn er es unterließe , aus dem Gesichtspunkt ! der
Staatshoheit die Entwickelung zu beeinflussen . Wenn der
Staat die Kartell « und Truste nicht kontrolliere , so könnte
es dahin kommen daß die Kartelle und Truste den Staat
kontrollierten . Möge auch das Kartellwesen eine wirtschaft¬
liche Angelegenheit sein, so sei doch die Gestaltung des Kar¬
tellrechts eine juristische Aufgabe . Man lebe in einer Zeit
des Überganges von einer Desorganisation des Bölker-
lebens zu einer gesicherten und geordneten Bölkerversassung.
Wie lange dieser Übergang dauern werde , hänge von der
Energie der vorwärtsstrebcnden Kräfte einerseits und der
widerstrebenden Elemente andererseits ab. Siegen aber
werde die vorwärtsstrebende Richtung Eine Organisation
des internationalen Rechtslebens werde nur geschaffen wer¬
den können , wenn sie sich nicht auf eine Festigung des Be¬
stehenden beschränke. Wolle man im Völkerlebcn die Ge¬
walt vermeiden , so muffe das internationale Recht Organi¬
sationen und Instanzen schaffen, die dem kommenden und
natürlichen Recht gerecht würden und bevollmächtigt seien,
Veraltetes ober unsittliche Einrichtungen und Verträge zu
beseitigen . Nur einer solchen Völkerverständigung könne
das deutsche Volk seine Kräfte zuwcnden . Für Deutschland,
das überhaupt keine Wahl mehr zwischen Gewalt und Recht
habe , lägen nur auf dem Wege evolutionären Völkerrechtes
die Aufstiegsmöglichkeiten für die Zukunft seines staatlichen
und nationalen Lebens . Der gesicherte Rechtsfriede einer
wohlgeordneten Welt sei die Krönung allen juristischen Stre-
bens.

Reparationspoliük
und deutsche Wirtschaft

In Breslau  fand dieser Tage der 65. deutsche Ge¬
noffenschaftstag statt, wobei u . a. Professor Dr . Naab  über
„Reparationspolitik und die deutsche Wirtschaft " sprach.
Professor Dr . Raab führte etwa ans : Unter der Vorausset¬
zung , daß eine wesentliche Abänderung des Dawesplanes in
-er allernächsten Zeit noch nicht eintrete , würde die Fort¬
führung der Reparationsleistungen im nächsten Haushalts¬
jahre bei im übrigen unveränderten inneren Ausgaben des
Reiches im Hinblick auf den Wegfall vorübergehender ande¬
rer Einnahmen zu einer Steigerung der st eu er¬
lichen Belastung  um rund zwei Drittel Milliarden
zwingen . Die Aussichten für eine baldige Revision des Da¬
wesplanes sind nach Ansicht des Redners gering . Vor allem
infolge der zwar nicht dem Geiste, aber dem Buchstaben des
Dawesplanes nach zulässigen Übertragung auch bei bloß
geborgt - aktiver Zahlungsbilanz , der verschiedenartigen
Durchlöcherung des Transferprinzips und der allmählichen
Anpassung der Reparationsgläubiger an die mit dem Emp¬
fang von Reparationsfachleistungen verbundenen Konkur-
renzschwiertgkeiten . Ebenso aber wie der Redner eine bal¬
dige Revision für unwahrscheinlich hielt , hob er die Wahr¬
scheinlichkeit eines allmählichen Versagens des
Dawesplanes  und einer wachsenden Geneigtheit , ins.
besondere der Bereinigten Staaten zu seiner Revision,
hervor . -

Rechnungsabschluß der Reichspost für 192 7
TU . Berlin , 14. September . Wie der Deutsche Handels¬

dienst erfährt , wird die Deutsche Neichspost den Abschluß für
das Rechnungsjahr 1927 in den nächsten Tagen veröffent¬
lichen. Die Bilanzziffern sowie die Bilanz , und Berlustrech-
nung dürften bereits endgültig festliegen und ein Jahres¬
resultat ergeben , das als normal bezeichnet werden kann.
Der Gewinn beträgt bei einem Eigenkapital von mehr als
3 >L Milliarden Rm . etwa 253 Millionen Rm . Während im
Vorjahr gegenüber einem veranschlagten Gewinn von 268
Millionen Rm . nur ein solcher von 125 Millionen Rm . er-
zielt wurde . Inzwischen ist allerdings der Geschäftsumfang
bet der Reichspost außerordentlich angewachsen . Die An-
sprüche an das Unternehmen steigen noch immer . Ent¬
sprechend der erweiterten Frequenz des Betriebes weisen
auch die übrigen Abschlußziffern eine Steigerung auf . Di«
Betriebseinnahmen stiegen auf 2,06 Milliarden Rm . gegen¬
über 1,7 Milliarden Rm . im Vorjahre . Die Abschreibungen
sind mit 177,4 Millionen Rm . gegen 160,5 Millionen Rm . ein¬
gesetzt. An das Reich werden aus dem Gewinn wieder 70
Millionen Rm . abgeführt . Die Zuweisung zum Eigenver-
mögeu wird in der Gewinn - und Verlustrechnung gegenüber
dem Vorjahrcsbctrag von 55,8 Millionen Rm . erhöht . Die
Ziffern der Gewinn - und Verlustrechnung geben erst ein
klares Bild über die Entwickelung der Finanz - und Ver.
mögenslage der Neichspost , wenn sie zusammen mit der Bi¬
lanz betrachtet werden , die im Augenblick noch nicht vorliegt.

Nach Information des D . H. D . dürfte diese jedoch das
günstige Bild der Einnahmezifferu abschwächcn. So ist die
Jnvestivn in Sachwerten , also der Zuwachs des Sachver¬
mögens der Reichspost im Rechnungsjahre 1927 um 91 Mil¬
lionen Rm . geringer gewesen als im Vorjahre . Diese Zif¬
fer ist umso bemerkenswerter , als die Post noch einen gro¬
ßen Bedarf an neuen Sachwerten hat , z. B . zur weiteren
Automatisierung des Fcrnsprcchwcscns , die die Aufstellung
von Automatenanlagen in einem Umfange notwendig macht,
der auch die Schaffung von entsprechenden Räumlichkeiten
nsw. voraussetzt . Man hat ans der im Jahre 1927 erfolgten
Gebührenerhöhnug zwar einen gewissen vorgesehenen Be¬
trag für solche Investitionen verwandt , aber anscheinend noch
darüber hinausgehcnden Jnvestitionsbcdarf . Im Vorjahr
belief sich der Zugang bei den Sachgütern einschließlich der
Vorräte auf 2l2,7 Millionen Nm . Im Rechnungsjahr 1927
ist dieser Betrag , wie eingangs ausgeführt , nicht erreicht wor-
den. Auch für andere Zwecke werden vermutlich noch Mit¬
tel benötigt . Man verweist in Kreisen der Postverwaltnng
darauf , daß der Anleiheweg bisher nur in verhältnismäßig
geringem Umfang in Anspruch genommen worden ist.

Kieme politische Nachrichten
Die Wahlslanheit . Der Reichswahlleiter gibt in einer

zusammenfaffenüen Darstellung die Hauptergebnisse der
Wahlen zum Reichstag am 20. Mai 1928 bekannt . Aus die¬
ser Zusammenstellung ergibt sich, daß die geringste Wahl¬
beteiligung auf der Insel Helgoland festgcstcllt werden muß¬
te,' es haben sich nämlich dort nur 41,6 v. H. Stimmberech¬
tigte an der Wahl beteiligt . Flau war diesmal auch die
Wahlbeteiligung in Baden . Von den Stimmberechtigten
haben sich an der Wahl beteiligt : im Amtsbezirk Bühl 48,4 v.
H., Oberkirch nur 45,8 v. H. Im Gegensatz zu diesen Fest¬
stellungen steht der Kreis Stricgan im Wahlkreis Nr . 7
(Breslau ), in dem die höchste Beteiligungsziffer erreicht wor¬
den ist, nämlich 93,6 v. H.

Übernahme der thüringischen Rcchnungskammer durch
das Reich? In der letzten Zeit haben in Weimar wichtige
Besprechungen mit Vertretern des Reiches zwecks Übernahme
der thüringischen Rcchnungskammer durch bas Reich statt,
gefunden . Sie haben , wie die Telegraphen -Union erfährt,
bereits ein positives Ergebnis gezeitigt . Genehmigt das
Landtagsplenum die entsprechende Vorlage , so würde die
Rechnungskammer am 1. April 1929 vom Reiche übernom¬
men werden . Das Staatsministerium wird sich mit der An¬
gelegenheit in diesen Tagen befassen.

Die Fürstenabfindung in Thüringen . Wie Berliner Blät¬
ter aus Weinmr melden , haben die Abfindungsverhandlun¬
gen zwischen der Regierung und den Fürstenhäusern von
Waldenburg und Schwarzbnrg -Sondershausen vor einigen.
Tagen zu einem Abschluß geführt . Dem Landtag wird in
den nächsten Tagen eine Vorlage zugehen , die ähnlich dem
Abkommen mit dem Gothaer Fürstenhause einen Vergleich
mit den beiden Fürstenhäusern vorsieht.

Aufdeckung einer sowjetfeindlichen Verschwörung in Ruß¬
land . Die Sowjetregierung hat , wie aus Moskau berichtet
wird , eine Anzahl hoher Offiziere der Roten Armee in
Odessa und Kiew unter der Beschuldigung verhaften lassen,
bolschemistenfeiiidliche Zellen in der Armee gebildet zu haben.
Gleichzeitig sollen zahlreiche Verhaftungen führender Per¬
sönlichkeiten in Moskau , Leningrad nyd Charkow erfolgt
sein.

Die Regierungskrise in Bulgarien . Ministerpräsident
Liaptscheff erhielt zum dritten Male vom König den Auf¬
trag zur Regierungsbildung . Eine Versammlung der Mehr¬
heitspartei hat Liaptscheff die Vollmacht erteilt , das Kabinett
nach seinem Gutdünken zu bilden . Liaptscheff legte darauf
dem König die Liste des neuen Kabinetts vor , die mit dem
alten Kabinett völlig übereinstimmt , nur ist Naschko Magya-
roff als Eisenbahnministcr neu hinzugetreten , der ein ver¬
trauter Freund des Kriegsministcrs Wolkoff ist.

Chambcrlain will nicht zurücktrcten . Außenminister
Chamberlain erklärte bei seiner Ankunft in Hamilton auf
den Bermuda .Jnseln einem Pressevertreter , daß er nicht
die Absicht habe, zurückzutreten , im Gegenteil werde er sein

^ im November wieder übernehmen . In seinem Ge¬

sundheitszustand sei bereits eine erhebliche Besserung ein-
getreten . Chamberlain erklärte weiter , daß von einem ge¬
heimen französisch-englischen Flottenabkommen keine Rede
sein könne . Die Unterlagen über das Abkommen seien de«
übrigen Mächten sofort zugcstellt worden.

Annäherung zwischen Belgrad u . Agram?
TU . Belgrad , 14. September . Wie von gutunterrichteter

Seite mitgeteilt wird , ist der Kontakt zwischen Belgrad und
Agram wieder hergestellt . Es haben bereits Besprechungen
mit den Vertretern der bäuerlich -demokratischen Koalition
begonnen . Zur Stunde steht zwar die Führung der bäuer-
lich-demokratischen Koalition noch auf dem Standpunkt , den
sie schon lange etnuimmt und fordert die Auflösung der
Skuptschina und Ausschreibung von Neuwahlen . In Velgrad
ist man der Ansicht, daß eine Verständigung mit Agram er.
zielt werden wird , wenn man auch den Zeitpunkt für die
Ausschreibung von Neuwahlen noch nicht für gekommen er¬
achtet.

Aus aller Welt
Eine geheimnisvolle Bluttat.

Aus Warnsdorf wirb gemeldet : An der sächsisch-böhmi¬
schen Grenze hat sich eine geheimnisvolle Bluttat ereignet.
Der Butterhändler Kaufmann und die Händlerin Anna
Fischer befanden sich nachts auf der von Neuhütte nach Lich-
tenwalde führenden Straße auf der Heimfahrt . Plötzlich fie¬
len 5—6 Schliffe aus dem Dunkel . Kaufmann stürzte , von
einer Kugel ins Genick getroffen , tot vom Pferde . Frau
Fischer , die nur leicht verletzt wurde , jagte mit dem Ge¬
spann nach Lichtenwalde , wo sie Anzeige erstattete . Bon den
Tätern fehlt bisher jede Spur.

Raubmord im Eilzug Hamburg -Bremen.
An der Bahnstrecke Hamburg -Scheesel, dicht vor Bremen,

wurde der Direktor Nordmann von den Delmenhorster
Margarinewerken mit einer klaffenden Stirnwunde tot anf-
gefunden . Er war mit dem Eilzug nach Delmenhorst gefah¬
ren . Allem Anschein nach ist es im Abteil überfallen und
nach verzweifelter Gegenwehr aus dem Zuge geworfen
worden . Die Tatumstände weisen einwandfrei auf Raub¬
mord hin . Bei dem Toten fehlten die Aktentasche, die Geld¬
börse sowie die goldene Ührkette , die von der Uhr gewalt¬
sam abgerissen worden ist.

Großfepcr in Pomerellen.
In Bruß bei Thorn 'sind 20 Wohnhäuser und viele Wirt¬

schaftsgebäude durch eine Feuersbrunst eingeäschert worden.
Als Entstehungsursache wird Brandstiftung angenommen.
Das deutsche Flugzeug „Ural " zum zweitenmal in Irkutsk

gelandet.
Das Lnfthansa -Flngzeug „Ural " ist zum zweitenmal auf

dem Flugplatz in Irkutsk gelandet und hat die Strecke Mos¬
kau- Irkutsk wiederum ohne jede Störung zurückgelegt.
Auch auf diesem Fern -Ost-VerkchrSerkundungsflug wurde
die Besatzung durch die russischen Luftverkehrsgesellschaften
Deru -Lust und Dobroljot in bester Weise unterstützt und
auf das freundlichste in Irkutsk empfangen . Während der
erste Flug 37 Stunden in Anspruch nahm , hat dieser nur 3S
Stunden 45 Minuten gedauert.

Ein Auto in eine Abteilung Soldaten gefahren-
Bei Versailles ereignete sich ein schwerer Unfall . Ein

Auto raste mit einer Stundengeschwindigkeit von 120 Kilo¬
metern in eine Abteilung marschierender Soldaten , wodurch
von 19 Mann 18 schwer verletzt wurden.
Der Sohn des schwedischen Kronprinzen verschuldet eine»

Antounfall.
In Stockholm stürzte in der Nähe der Lundsbergscheu

Privatschule ein vom Prinzen Bertil , dem dritten Sohn deS
schwedischen Kronprinzen geführtes Auto um . Ein 17jäh-
riger Schüler wurde getötet , während die anderen Insassen,
gleichfalls Schüler von Lundsberg , unverletzt blieben.

Nekordsahrt der „Manretanin " über den Atlantik.
Die „Mauretania " hat , nach einem Bericht aus London,

einen neuen Rekord für die Reise von Amerika nach Europa
aufgestellt . Der . Dampfer legte die Strecke Nemyork —Ply¬
mouth in 5 Tagen 6 Minuten zurück.

Im Faltboot über den Ozean.
Wie die „BZ ." aus Newyork meldet , ist der Kapitck»

Franz Römer in seinem Faltboot , in dem er den Atlanti¬
schen Ozean überquert hat , von St . Thomas kommend in
San lluan (Porto Nico ) cingetroffen und in Richtung auf
Florida weitergefahren . Die Abfahrt vollzog sich unter be¬
geisterten Zurufen einer großen Menschenmenge , die sich ta
den Hafenanlagen eingefnnden hatte.
13 Schwerverbrecher ans einem amerikanischen ZnchthanS

ausgebroche ».
Im staatlichen Zuchthaus zu Baton Rouge , der Haupt¬

stadt des Staates Louisiana , gelang es 13 Schwerverbrechern,
nachdem sie ihre Wächter überfallen und Schußwaffen all¬
dem Wachthaus herausgeholt hatten , auszubrechen . Nach wil-
dem-Feuerkamps zwischen den Wächtern und den Ausbrechern
gelang es letzteren , den Mississippi zu erreichen und auf einem
bereit liegenden Schiss bas andere Ufer z» gewinnen . Bei
dem Gefecht sind 0 Ausbrecher getötet und vier Beamte sowie
4 Ausbrecher schwer verletzt worden.

Unwetterschädcn in Brasilien.
Aus allen Teilen Brasiliens werden schwere Unwetteic

und Überschwemmungen gemeldet . Die Telephonverbindun¬
gen sind unterbrochen : auch der Eisenbahnverkehr ist gestört.
Der Schaden ist beträchtlich.

Eisenbahnunglück in Japan.
In der Nähe Osakas entgleiste ein D -Zug . 4 Persone»

wurden getötet und 11 teils schwer, teils leicht verletzt . 3^
Ursache des Unglücks ist noch sticht festgestellt.
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Omnibusfahrt
Sonntag . 16. September

nach

Karlsruhe
zur Stadtgartenbesichtigung

Fahrpreis Mb . S.kv Abfahrt IS Uhr am
Cafe . Voranmeldungen erbeten.

Autozentrale Calw.

Bad -Teinach
Bringe mein gut sortierte»

SWimeMger
in feiner sowie starker War « in empfehlende Erinnerung.

Neu eingeführt:

Marke Spieß
Erstklassig « Rahmenware

Gotthilf Schwenk
Schuhgeschäft.

vr . IMI
Kecksrrt kür
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8preeb8tun6e
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Lokie von äer XVeiäl

LWtWersWMW
Asthma , hartnäckiger Husten , Luströhrenkatarrh , Keuch¬
husten , Bronchialkatarrh , behebt selbst in veralteten Fällen

der schleimlösende

Dellheim's Brust- u. Lungeritee
Niederlage : Alte Apotheke Lalw.
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Reformhaus
AvMMacher.
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la LelrLgea voo 1000

Hlder L Oo.
O.m.b.N.

brieiZrlckstrLbe 60
7v1epkoa 22148/49

dlk. Vorlstz« «1er omll
LchLtruagtsl ertoräerltck.

ki!!i- "nÄ-.Zerren.
8tsklmatratren , Kinderbett.
Liisiselonx ., Scklakrimmer
Lünst.  sn priv ., Kat. 2083 kr.
Lissnmödelksbr .8ukl (7kür .)

Kehrichtri«er

in jeder Größe
empfiehlt

Nur gut und billig
Kauft man seine

MSwattN. KsrbKSSel
Syorl- «. KiudttVkge«

i» Fachgeschäft »ei
Pglli Bisdtt

(Frank » Nachfolgers
wosilbst auch Reparatur«

und Maßarbrlt « jeder
Art schnell und billig aus»

geführt werden.

Ree«
MH-SuMmt

empfiehlt

Georg Pfeiffer. Mjtr.

8in6Gi ^stiükmsKLilinen
^ktlsnsssoUsoßesst

pkorrbeim VVestllcko 58
klliale in Laliv, l ŝäerstrssLe 119

VezirktsbftbMelli« Eslw.
Am Sonntag , den IS . Sept . nachm . 2 Uhr findet

in Althengstett
im Gasthaus zum „Hirsch" eine

Obstbau-
Dersammlung

mit einem Vortrag über

statt.
Alle Freunde de» Obstbaus , besonder » auch Frauen , werden
hiezu freundlich eingeladen . Der Ausschuß.

Ausgangs September beginnt
wieder ein neuer

TtHj-llfiMW
im Hotel Waldhorn

Anmeldungen können gemacht werden bei

Tanzlehrer GiacsAina, NersSerg.
Tüchtige

auf nur feinste Imitation finden in meiner Jasser»
Filiale in^ Gasthaus zur „ Sonne " . Hirsau
dauernden Platz . Angebote dort ab Samstag.

Friedrich Bischofs.
Althengstett.

Verkaufe mein

Z Wohnhaus
mit kleiner Stallung und Scheuer in günstiger Lage bet
Mk . 6VVV.— Anzahlung.

Schriftliche Angebote unter M . R . 317 an dl«
Geschäftsstelle dieses Blattes.

LdH
ML UäkQäk . 1 14 e
WLM

A.i!e8 zpricftt tür
1. Oie beispiellos äsuberkeit bei der

ksbrikstion.

2. Die feinen Speisefette unä Zslstole , aus .
6enen sie kerßestellt wircl. *

3. Oie iökrrebntelsnZen Lrtskrunßen 6er tter-
steiler, 6ie suck 6ie übersll bekannte „klsubsnd"
pro6urieren.

4. Oie sllZemeine Verwendbarkeit tür Kücbe un6 liscb.

«^ Irno" gibt 6en Speisen einen feinen Oescbmsck,
^ bräunt unä scbäumt in 6er ?tsnne , msckt 6en

Sueben butter6utten6 un6 mürbe un6 ergibt
einen nskrbstten , gesunäen Orotsutstriäi.

Oer susserst errecknete Preis erlsubt
slleräings keinerlei sogensnnte Qrstis-

rugüben.
Oss ?tun6 kostet nur

8 Z l t̂ermig.

H



b

Sie Hem« SrlsMstehw der Bezirks
werden an die Auflegung der Urlisten für die Auswahl
der Schöffen und Geschworenen , die spätestens vom 1. Okt.
ds . Ir . ab eine Woche lang zu erfolgen hat , u . an die
alsdann vorzunehmende Vorlage an das Amtsgericht er»
innert (8 1 u. 2 der Iustizmin .-Verf . v. 16. Juni 1880-
Reg . Bl . S . 156 f)

Nach der Iust .-Min .-Verf . v . 28. Sept . 1923 — Amts¬
blatt des Iust .-Min . S . 185 — können an Stelle der be¬
sonderen Urlisten die Wählerlisten für die Reichs -, Landes¬
oder Gemeindewahlen aufgelegt und alsdann oorgelegt
werden . Diese Listen müssen aber , insbesondere auch be¬
züglich der wahlfähigen Frauen u. Jungfrauen , aus den
neuesten Stand ergänzt sein.

Ealw , 14. September 1928.

Amtsgericht:
Amtsgerichtsrat H ö l d e r.

Ltadtgcmcinde Calw.

Fund.
Nachstehende Gegenstände kamen seit September 1927

zur Ablieferung , welche nicht abgeholt wurden:
3 mal offenes Geld , 12 Geldbeutel , 1 Mütze , 2 Schirme,
1 Paar Handschuhe , 1 Damcnkette , 1 Bleistifthalter,
2 Handtaschen , 1 Uhr , I Korbdecke und 1 Füllhalter.

In derselben Zeit wurden Verluste angezeigt:
i goldene Nadel , 1 silb. Handtasche mit 2 Brillen:
1 Brillantring , 1 gold . Herrenring , Strickweste , 8 Geld¬
beutel , 2 Schirme , 1 gold . Brosche , 2 gold . Zwicker,
1 Damenuhr , 1 Hcrrenuhr , 5 mal offenes Geld (da¬
runter 180 M .), schwarzer Fuchspelz . 6 Hutreiher,
1 gold . Halskette , 1 Photoapparat , 1 Damenhandtasche.
Die Finder werden auf die Ablieferungspflicht hin-

gewiesen und darauf aufmerksam gemacht , daß Nicht-
ablieserung de» Fundes wegen Unterschlagung mit Ge¬
fängnis bis zu 3 Jahren bestraft wird , ^

Ealw , den 13. September 1928
Stadtschulthcisteuamt : Göhner.

Calw.

Obstversteigerung.
Der Ertrag der im Eigentum der Sladt befindlichen

Lbslbäume wird am Mittwoch , de « IS . Sept . 1SL3
an Ort und Stelle versteigert.

Zusammenkunft vorm . 9 Uhr bei der Kammfabrik
nachmittag » 2 Uhr bei der Schasscheuer.

Auswärtige können an der Versteigerung nicht teilnehmen

Bringe mein nenrenovierie»

gemütliches Kaffee  ^

in empfehlende Erinnerung r
«nd biete dazu das Beste

Wilhelm Bauer .
Konditorei «nd Kaffee Wurster r ^ .

_

Geschäftsanzeige
Rach Fertigstellen des Evang . Vereins¬

hauses erlaube ich mir einer geehrten Ein¬
wohnerschaft von hier und Umgebung höflichst
mitzuteilen , daß ich nun ein

eigenes Geschäft weiterführe.
Mein Bestrebe « wird sein , meine werte

Kundschaft aufs beste zu bedienen bei pünkt¬
licher . sauberster Arbeit « . angemessenenPreisen

Um gütigen Zuspruch bittet r

Wilh .Weber, Malergeschäft
Wohnung : Evangl . Vereinshaus.

Emberg.
Herzliche Nnlsdunn

zu unserem

Ernte¬
dankfest
am Sonntag , den 16.
Sept . , nachm. 2 Nhr im
Garten de« Br . Horn¬
bachs«.

Die Gemeinschaft.

N/rrmosizkLekiii «« !
nur srstkl . Fabrik , «wptiedlt
pr . ttsrrox , beim PSÜI«,8»l«
Huslitbruux v. pepsrsturen

Margarete wreäen
Theo Sassenmeier

beehren sich ihre Verlobung anzuzeigen

Nagolck
September 1928

Hirsau

Sportplatz Attburg , 16.Septbr.

Verbands-Wettspiel
S.-E.WogenI
I .-LMurgl

Beginn V-b Nhr. !

I ^ ielitspieillieater 8aäise !ier Hot

dlvrz -ai » » acftnrittsz 3 '/,
unrl » lbentta 8 llkr

ller kollrelMel von ciiliW
Lin xekeimmsvolles Lrlednls in 6 - k̂ten su » Oii-
csxo , äem xröüten Verdrecderrentrum cier IVelt.

8 »ck ? »xeduckdILttera eines gmenksnisclien
polireikommissars '
lm OeiproglLMM

Ueüe llllk Llltlkkelli
in 2 ^ kten

l
if

^cr/ '/e/r

Schöne pTmatea?
»um Einmachen zum billig¬
sten Tagespreis empfiehlt

Ehr. Hiigele.
Calw , den 14. Septbr. 1928.

Stadtpflege.

Gechinge»

_ _ Die hiesige Gemeinde verkauft im
össenilichen Ausstreich am Mittwoch , den 19 . ds . Mts . ,
nachmittag» 2 Nhr, «inen jüngeren , erstklassigen

Schlachtfarren
Schultheißenamt.

Damenkleider'
zu RM . 13.—, 14,50 , 16 .—, 17 .25,
20 .50,23 .75,27 .—, 30 .—, 32 .75,35 .—

37 .50 , 40 .—. 45 .—, 50 .—.

Hermann Münz
Calw, Postgasse 133.

«Mer

ilmkeil«nllW
?1en3tor - ? isnos
äs » piino mit äem
pläxelton

e >l « aors
rvvrvoairv

Oexrünäet 1870

Wllllltlllllllll »«»»»»

ttus ?kb » vsLrs «ttrSrcIMvrr,eMW
k » r »»»pr « ed « r 121

Peilrrlilunxenin jeiier ^evünsckten fonn
v »»elb »t »uck retetibiltixe , Laxer In Lpreckmesedinea

uncl PIstten

in
TouküU«

Sktn »»»-

prel«

^lan ärücjir 6a § in kalter ? er§il-

lau^e leicbr aus uncl spült Fleicbsaüs in kaltem

Jazzer , dem man rur ^ .uürjZclmnz 6er warben

envas Kü6iene55iß beizidt.

5c> einkacb ist 6a § V^ 38cjien!

MWdeiide
Eine Erlösung von dauernder Qual ist dar berühmteLpram-Vsna

fDeutsche» Neichspatent)
kein Gummiband , ohne Feder und ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig , für alle Arten von Brüchen.
Leist« vollste Garantie . Glänzend « Zeugnisse , auch Heil¬

erfolge . Aerztlich begutachtet.
Mein Vertreter  ist siir alle Bruchleidende (auch

für Frauen und Kinder ) wieder mit Mustern kostenlos
zu sprechen am Montag , de« 17. Sept ?:

ft» Calw im Hotel »Adler " von 9—11 Uhr.
Der Erfinder und alleinige Hersteller

Hermann Spranz . Unterkothen (Württbg .)

Stammheim.
Am Sonntag , de « 16 . September 1928 findet

im Gasthaus z. „Bären " in Stammheim
von mittag « s Uhr

l statt , wozu einladet Tanzkapelle Stammhelm.

Empfehle mein reichhal¬
tiges Lager in neuen n « d
gebrauchten

SWkl
rund «nd oval , mit u«d
ohne Türke, v . 20- 70-
Liter , sowie
Most - , Kraut - und

Bohnenstauden.
Blumenkübel , eich.
Trichter und Kübel

Ad. Giebenrattz
Küfermeister.

jM - Besichtigung ohne
jeden Kaufzwang

NO NIO
Lekllielt äurcb bekSrälleb«
Kontrolle xoroniiert . 10 kllä-
Limerdl . 10.70, 5 ? kä-Limer
kl . 6.20 (franko ) bei Vorein-
»enäunx , dlscknsdme 30 Pf.
mebr .2urücknsbmed .dlictit-
xetsllen.
K. pvki08Xeic . Ledrerg .v,.
ttuäv Z67 in Oläeoburx.
KUtxl. ä . Vereinig ^ , äeutscd.
Imker u. tionlxbllnäler e.V.

Jüngerer

Schreiner
Kann sofort rtntreten b«t

Jakob Rentschler
mech. Schreinerei

Attburg.

Eiserne

KinderSettstM
verkauft.

Wer , sagt die Geschäft »-
stelle ds . Bl

Bad Liebenzell.
Habe eine guterhaltene

««

mit Hand - und Krastbctrieb
zu verkaufen.

Enge « Maje
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